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O Lefrafftiget denn abermah(s die Eefabrung, dag
)) fein Stand vor dem Tode su Hod, feinPallaft su
R feft, und feine Wiirde wor ihm unvecleslich fey.
% Diegrofie Konigin von Poblen, und sugleich Churs
=4 fieftin von Sachfen, leget Davon ein beteibtes
Seugnif ab, weldhed ung um fo vielmelhr (dhmerket, je weni-
act wit wobl feso daran gedadyt, und fe weniger wir ef ver

- muthen fonnen.  Chriftiana bevharding ift geftorben, deven
Fugend verdienet, daf ibr Leben in Ewigeeit gedauret Hatte,
Denn obgleich Sachien fich vihmentan, vieleunfterblicy grofie
Churfiieftinnen gefehen su baben, o gebet dodh unfere Koni:
in denfelben affen fo weit YOr, 0 weit ¢ine Konigliche Crone
en Ghue- Hut Hberfieiger.  Sieift cine Konigin aller tugend:
fafften Srauen, und die tugendhafitefte Frau unter aflen Ko-
“piginnen und §iieftlicden Perfonen getvefen,  Annas Chuee
fieft Augnfti Semabin, ift wegen ihrer Srommigteit berubme,
indem fie die Stiffterin dev vor dem Witsdorfier Thov in
Drefiden Befiudlichen S. Annen- Kivche gewefen.  Denn fie
Hat eben den damabhligen Barchent-Hoff, famt dern Haufe und
andern Gebduden, gur Rivche, Vegedbnig, Schule und Woly
nung fite einen Prediger vou ihrem Semabl ausacbethen,
und 1578. Den 9. Martii, auch denfelben yourdlich, sur Ehre
GOttes, erbalten, wicdenndie Kivdye gleich su bauen angetan-
aen, und davauf am &. Annen=Tage eingeweibet ywordelt,
Daher fie auch den Nabrien dex §trd)en S, Annen ev%‘zllltegg.
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- Qileiny, umfeie Konigin bat ibre Kirdye in Pretfeh ertveitert,
*ausgegievet, und auf cing befonbers fthone At einvidyten laf:
« fen, {0, Dagifie alle Beqvemlichfeiten befiiet , weldye eine Evans
gelifthe Kivche Daben Fan, und infonderheit alle in derfelben
Befindliche Perfonen dem Prediger ing Geficht fehen, und alfy
das Wort GOrted mit befjerer Aufmerdfamfeit und Andacht
poven fonnen. - ©odh diefed ift Das wenigfte. Fhr Hers war
ein Tempel GCtteé Ded Aerhocdhften, und feines Heiligen Gei:
fteg, nicht von Kald and Stein gemadt, fondern in dem in/
wendigen Menfthen subereitet.  Hiev hatte der Geift GOtted
feine ABohnung, die ibtw woblgefiele, und alle ibre Glicderava
eon Dem Dienfte des Hochften gerwidmet, welched iy vernunf-
tiger GOttes Diendt ware. Sie funge und fpicleteden HCEren
i ibrem Hevgen, und ibr Gebeth drunge, al8 ein immerivdly
vendes Raucy, Opfer, von dem Altar Der Seelen 3u dem Hints
mel.  Sie wufte den BVefebl ibres SHeplandes : Betet ohne
Hntertaf ! wmb oaberwar hr Gebet gleicyiam ein ewiges e
ot yoeldyes unauffboclidy in dem Herken (odevte.  Hier in dier
fem Sempel predigte der Heil. Geift, als der vom Vater und
Sohu gefandte Teofter, und gabe ihrem GSeift ein frafftiges
Qeugnit, daf fie GOtted Kind und eine Erbin der ewigen Se:
{igfeit ware. Die genofie fie dasd Heil. Abendmabl geiftlich in
ibrer Seelen, o, wie fie g leiblich in dem fichtbahren Tempel
aus dev Hand des Priefters echielte, und beydes favdere Sie
ach Der inuntifchen Cinfesung Chrifti im wabren und beftdn
Digen Glauben gu den ewigen Lebery.  Dagd laf ung cin vedh-
cter Tempel und cin nach des Alferhochften IWiden eingevichte:
ter GOttes - Dienft feyn.  Ja, wwie viele harnicht das lobliche
Vevfoiel unfever groflenKonigin gereiget, ein gleiches su thun,
-und ihrer theuren Landes- Putter hievinhen, ald geborfame
Ungeethanen, 3u folgen.  IBar nun ihr Herh ein Tempel des
~HEren, fo befliefie fich anch ein jeder, der ihren Tugend - Wan,
del nuie anfabe; fein Ders zur Wohnung feined Hevlandes ein:
3u-
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suraumen, undion gleichfam it diefen Worten gu fich eins
aufaden, 4 «

N el mein hevplicbes IEulein,

Mach div cin vein fanfit Deitelein,

Qu ruly’n in meines Hevsens Sdyeein,

Daft ith nimmermehr vevgefie Deim.
Ofie Berpunderung Eonte niemand die Frommmigeeit unferer

RKonigin anfeben , weil fic aufferordentlich wave, and da ein -

jeder gernedasjenige nach feiner Are nachzuabirien fudhet was
er-an hohenKueftlichen Perfonen befonders Andet s So ift der
Semypel in dem Hevhen unferer Konigin gleichfan der Stiff
ter-von viclers hundect andern Seelen - Tempeln gewefen; wel-
e frommie Hersen durd) ihr Befisiel angereiit, echauet und
ewogen, in ibrer Seelen, GOt au Chren, aufgefubret und
qewidmet Haben. - Hai nmun Anng/ Augufti Serablin, cine
Rircye erbariet, IRas vor ¢in Lob follman denn nicht unfever
Kouiagin beylegen, die von viel hundert Seelen: Temmpeln eis
ne grofie Stifftevin gewefen? Jhre gonge Dofftatt vichtete fich
niach ifieer gebietenden Frauen, und das ganke fand nad ify-
yer theuvefters Landes: dutrer, indemn niches o frdfitig veiget
und betveget, al8 chen dietugendhafiten Beyfviele hoher Per-
fonen, ©aber denn ihre Srommigeeit gleichiamm ein Magnet
save; toeldber alle Heven an fich zoge, um ibrer Konigin
in Dero gotefeligen Wanbdel gu folgen. . Ware fie, wie eine
Eonnen - Blume, federgeit nacdy der hell / fivahlenden Hime
mels-Sonne gefehret, und folgete ihrem im Himmel Heve-
fhenden SCfu ohne Unterlag, fo brachte fie aud) viele hundeee
merfonenfvobn ?ergnulpgertif)?geniggbprd) ir} eine gleiche Vex
sweaung, 1o, daf man tber {elbe, wie jene gelehree Fedev uber
bie g@onnem%lume, {tbreiben Fonte ; geleyere § 4
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Codleftes feqvimur motus ;
Wi fehen nadh der Sonnen auf,
Und folgen ftets Des Himmels Lauf.

O groffe Konigin! jeso haft du dasjenige wiedlich erhalten,
e du gefolaet 5 jeso haft du a8 Kleinod erlanget, nach
welchern Duin dieferns Leben gelauffen 5 jego haft du dasd Qiel
exavifien, dem du nachaejaget ! O wolte GOte, daf wir auch
aug diefern THranen-ZThal in den Ot der Hevrlicheit der-
mableing sudit gelangen folten ! und du, 6 theurefte Kinigin,
vor dem Angeficht GOttes an jenem grofien Gerichts- Tage
fagen eonteft : HErr, hier bin ich, und die, fo du miv gegebien
Hoft.  Ach deire Tugend {oll in unfern Hersen beftandig ein-
geprdget bleibers, und ung ur Aufmunterung dienen s Oein
aottfeliger Glaubens- Wandel ol gleichiam der Faden fenn,
Oer uns ang dem Labyrinth diefer Grden in dashimmlifche Jes
cufalem bringen wied, au div, o feligfte Konigin, und allen

romimen, weldhe jeso das Lamm in unausforechlicher Freus

¢ yoeidet, und die GOt von Angeficht su Angeficht inewiger
QRonne fehen. O unausfprediliche Glidieligteit, in der fein
@Ende nehmenden Cwigheit! :

Pan eahmes weiter, und swar mit allem Reche, oble
nannie Gemablin Churfint Anaufti, dafifie tdglich drey Bet:
Stunbden mit Dero Frauenzimmer gebalten, in weldyen cing
1um die anbdere die Viibel lefen mitfien, Eine {hone Ubung eis
net gottfeligen Chuefiirftin! Allein, Hievinhen Hat fie nichts
Befonderes vor unfever grofien Kenigin gehabe, welche ebens
falls die fthonfte Ordnung unter ibrer Hofftatt aehalten, nach
welcher fie ihre gewiffe Stunden gehalbt, den Himmnel anu-
flebert, und ihn um die Abtwendung alles Unglicks von dem
aangen Londe angurufien. Dandchit liebeten unfere Konigin

ie & Sehrific dermaten, dag fie felbe nicht einmab!, fondern,
wie man it denen Brieffen geofier Herven e u halten pﬂ:;
’ - ge ,
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aet, gar vielmabt durchgelefen, Dag Wort des HEern war Jbr
- fieber, 018 Honig und Honigfein, und die fiille Einfaingeit, in
swelcher fie manche Seit sugebracht, fonte wobl nidye Lefjer,
a8 auf Lefung der Heil. Schrifit, angewendet werden, weldhe
denn auch, wie der Regen und Schnee, ibr Hers befeudytet ,
D06 ¢ eine Geftalt in ihrem Herben gewonnen, und taufend:
faltige Grucht getragen. Ja, ift ferner Srau Ylagoalena
Sybilla; Churfirft Jobans George des sLrften Gemabs
fin, wegen ibred emfigen Gebetes beruhmt, dag man ibe auch
ufchreibet, wie fie dadurch ibren Gemabl ofiters in dem gro-
%en Reieges-Keuer exbaltens So fan man diefes cbenfalld
won unfecer geofien Konigin mit grofiern Rechte befrafitigen.
Das ganke Land Hat fie feine Veth - Sdule genannt , feilen
fie, al8 eine tugendhafitefte Srirftin, (elbiges mit ihrem ernfilis
¢hen Gebeth , weldyes bey GOt getvif viel vermag, gefuet.
Shro Konigliche Miajeftat, unfer allergnadigfter Konig und
Herr, haben fich in Dero Konigreich Poblen bey ehmabligen
Kriege eben {0 in vielen Gefabren gefunden, wie dev glortves
digfte Churfiteft Johann George der Crfte 3u feiner Jeit Yo
Anno 1622, bif 164.4. und alfo ganger sivey und swangig
Sabe, wareer, der letere, faft ju Felde, theils wider die Kays
fertiche, theils auch wider die Schiwedifthe Waffen ; Und wir
gonnen eine Seit von vielen Jabren vechunen, weldhe der Krieg
in Ungarn und Poblen gedauret, in dem Shro Konigliche Mas
feftdit dag Chue- Schwerdt und den Pobnifchen Scepter ges
fiibret,  IWare nun Jobann Geovge 1 faft bey allen Trefien
und Sehladhten perfonlich sudeden, und geviethe daber offt in
grofie Lebens s Gefabr s So fibhrete der grofie Helden Muth
unfern ANerdurdloudtigfen Fridericum Auguftum auch imely
pentheils an bieOerter, W0 esam allerfthirfeften sugieng, und
die Gefabr arm allergroffeften ware. Bende aber find dennod
aud aller Keieges- Gefabr glidlich entfomsnen, Sobann Ges
orge der Crfte forvobl, alg auch tinfer thenvefter Au&gﬁll;:.
olte
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Wolte man ein IWelt, Kind um die Urfache davon befragen’, fo
wiirde ¢ antworten: €3 fey diefes dern Glirde suzufthreiten.
Alkeinr, Chrifters glauben -eine befondeve BVorfebung GOttes,
welche tber Hoben und geceonten Hauptern wachet, Und wei
Ters nan alles durd eirt vechtichaffenes Gebeth exhalten Ean, (o,
bag man, wofern man feft im Glauben in felbigent anbdlf,
nach Chrifti Ausfpeuch audd Berge. au verfeen gefehictif, o
werden yoir nicht unvecht thun, wennwir die Erhaltung die-
fer zyen Hobhen Hauvter dem Frafitigen Gebeth Dero beydets
feits Gemablinnen jufhreiberr.  Nlagoalena SEybilla be
thete, indem ihr Heee fochre, und Chriffiana Lberbarding
Hube ihre Avme 3u dem Himmunel anfy, indem die Hand ihreés
Gemaly(s die Feinde {hiuge. IBie nun die Kinder' Ffraelor-
ten gegen ibre Seinde fiegeten, fo lange Aarons Hande gen
Sitmmel aufgerichtet fanden, {0 hat auch dag Gebetl diefer
rommen Churfieflin und unl'erex;,_ﬁ‘om%m Den Sieg wiz
ot Die Seinbe Deve Gemnle erhalten. — Jht Gebeth mahte,
paf GOT T die Wagenburg der Engel uin die Perfon des
Durchlauchtiaen Courtiicfien; Jobann George des Crflen,
und unfers geoffen Augufii teate, tweldie fie in aller Gefabr
Befchisen muften, und fic auf denen Handen tragen; daf fie,
ypie Dovten Clifa, mitten durch die Feinde durihgeben; und i-
ven Sub nicht apeinen Stein frofien dorfiten. ~ o ridheten
Dicfe Ourchfauchtefte Frauen duvch das Gebet geiftlicher Wei:
for Yoie Dero -Hevren feiblicher Weife it Do Schiwerdt, aroffe
Dinge aus.  Beybde verdienen auch wegen dek unvergleichlis
chen Graiehung Devs Printen und Pringefinnen ein unftevd:
fiches Loby, daibre grdifefte Demihuing fets bicfe gewvefen, die
wabre Gottesfurdht denenfelben sugleich mitder IutterMilch
cinauflofien.  Magdalena Epbilla erzengete in der. fructba:
peften Ghe mit Oero Gemabi fieben Prinker, und drey Prin:
egintien, qur grofieften Qierde von Sachfer, und dief breiteten
Dashobe Cgf)ucfutﬂucbe efd)lecbtbermaﬁmaué,baﬁbfe@bfqm
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fiicften fich noch bey Devo Lebegeiten von drey und neunsig
 Qindern, Kindes, Kindern und Kindes: Kinded- Kindern, alg
nehmfich so. Peingen und 43, Prineinnen, Nutter nennen
gonte. Lnfeve grofie Konigin aber hat ihe Bildnif nue in ei
net Durchlaudhtighien Prinen nadgelafien, welhedaber um
Defto vollfgmmencr und Bewunderns: wirdiger ift, Alle bobe
Cigenfthafiten der Alerdurchlouchtigen Frau Mutter find
ibm eingepraget, 10, Dap Sachfen - Land Oero BVerluft um o
wiel eher vergefien fan, weilen das Ebenbild der Mitterlichen
Fugend, wie des Gefichts, in dem Durchlauchtigfien Sohne
wollEommen angeteofen wird. 1ind wie grof mug nicht bie
SQreude bey unfever Atferdurchloudhtigiten Konigin gewefers
feom, weldhe ibr Hevs durdhdrungen, indern fiedrey Durchlaud)-
tiafte durch GOttes Guade bliiende Jweige an dem Sachfi-
{then Starmm - Baum, alg nebmlich stoey Pringen und eine
Durchlaudtigfte Prinkeding gefeben, und bey Dero Lebzeiten

giflen Edunen. GO lafie Das gefanite Konigl. Pobnifheund

Churfirfil. €adfifche Hauf beftandig im Seegen bleiben, und
in viel taufend Aefte fich alg ein Baum augbreiten, der Einfyei-
mifdhen und eemden Spucht und Sehatten nach TWunfche jes
Deraeit Daveeichen mag. S :

Bon obangefuibreer Gt)uchvﬂtn,ﬁ)lagba}cna Sybilla,weif
aud die Mach- Wselt, wie fleibig fie jederseit den dffentlichen
GOttes. Dienft befichet, und denfelben abgetvavtet. HereD.
FReller fchreibet daberinihrem Qebens - Lau ' Daf, als Derfelben/
yeqen Herarmafenden Alters, befchwertich alien wollen, die
Sehlof - Saveiie gu befudyen, fiein ibrem Refidenss - Haufe,dem
Scblofie gegen fber, fich eine tleine Kirche ieclich erbauen laf:
fen 5 ©a ficdenn eindmabls 3u D. Wellern gefagets b freue
tich beesslich auf den Himmelfahres: Tag, denn da follet iy
aum evften mabf davinne predigen, und ich will meine Beths
Stunden in derfelben halten, Gindfelige Vorforge, die man

net.

vor dad Haub GOtes (rget) i%melcbem Deffelben Ehrewob: -

—
M 5 ]




& (10) 8¢

met.  Gewip, wer darnach und nach dem Reich GOttes trach:
tet, in yoelchesman durd) die Kivche gebet, Dem mufidag andeve
ubrige altes sufallen. Ach aber ednte die Kivche zu Pretfeh, alls
100 unfere feligfte Konigin die mebrifte Qeit sugebrache, reden?
£ onte die Schlo+ Rivche yu Drefden ihren Mund auffthun,
foyolide fie nicht unteclafien, ein Erdfftiges Qeugnif von der
brimfigen Andacht unferer Koniginabaulegen. Wie offt hat
Cie diefelbe in berslicher Detuth niche befuchet ! wie offt bat
Cie fidh nicht der Ielt, até demin Dienftbavkeit fihmachtenden
Cgvpten, entzogen, und in diefes Canaan begeben, wm dep
Mileh und Des Honigs zu geniefien, weldhes in felbigent von de-
nen Lippen der Lehrer fiefier.  Das Wort GOttes way She
fieber, al8 viel taufend Stid Gofd und ilber, angenehimer,

. al3alle fonft hochaefthiste Luft der Crden, undHber gefhiset,
a8 Cronund Scepter. Denn Sie wufte, daf am Taqe deg Ge-
Tidyes uns fein Gold noqy Cilber (0B machen wird, das die Luft
der Eubden wie sin RNauch verfthwinder, und dag die ivrdifhe
Cuonen und alles Qeitliche nicht wevth foy der Hevrlicheeit, die
an uns folte offenbabret werden,  Sie fande an dein Worte
©Ortes dag wabhre Manma, deffen Sieniemalls ftt werden
tonte, baher Sie e Dennalle Tage, fa faft ale Stunden, wenn
©5 nurmoglich wave, mit denen Kindern Sfracl famlete, Cie,
418 ¢ine groffe Konigin, Fonte auch auf nidses befjers ifre Licte
werfien, ald auf Das Wortdeg Allerhochften, Des Roniges aller
Konige, und des HOven aller Hevven ; Seinen Brief, den ot
an bie el gefthrieben, odev foin beiliges Wort, hHirere Sieam
Yiebften lefen, smd zu ibrerCrbauung erfldven, Jnivic offt bat.
‘Die theuwefte Konigin fic nidht aus dern Iorte GOLtes theilg
mitGeifllithen, theitd anderen inder Schriffe geribeen Perfonen
mtervedet, uin den'Sinn ded H. Geiftes veeht3u faffen, und fich
in Demfelben feft 3ufeen, Ach feligfte fonigin! Voehin (abeft
O hie auf der Welt,wie in einem Spieael jeso aber vonAn-
“efiche gu Angefiche s Borware nochymicht allesdeinen Angen
S ‘ engs
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entbedet, ieho ift Die Dede von denfeiben ganslich weggenom:
men; Vorhovetefi Ou nur Miofen und die Propheten, jekt une
atsfovechliche Torte VO deint Stubl des Lammed, die fein
IMenfch pody nie vernonunen Hat.  Wie wirft du Dichy nicht
freuen, dag dicydas q@ort des Lebens sumi etvigen Leben geleiz
tet, DAG Div dag geoffenbabhree qQRort den Glang der Gwigfeif
offenbabret, und da fich Der SHimmel div mit CStephano gedffs
net.  ewo fieheft du deinen GO der Dich aus nichts erfthar:
fen, Deinen Hepland, dev dich mit feinem thetiven Blut erlofet)
und Den $. Geift: de dein Herls un Tomypel GOrted bereiter,
O glidfeliger Suftand, 6 ewvige Sreude | Dadift die rudf,
welche 1n3 der Saame des gottlichers Wortes endlich davreir
chet. Wie fichaber die Andacht des Sergens auch vornebmlidh
in dent Veichtftubl fordven Lifet, {0 hat fie fich anch bey der
Durdylandteften Gemablin Jobh. George deg Grften geaufiers.
Bon diefer gedencet wicder ihr Weich Pacer, D, Weler, daf,
fo offt fie den Beichtitubl befudhet, weldhes dody gar offt gefcle:
Ben, fie ibre tagliche Sebler, Sdhwacbbeiten und Lnvollfom:
menbeiten jedecseit mit vielen Thranen gebeichtet und befla-
aet. 2ch aug folchen Ehranen entfteben lauger Perleny weldhe
Sennen Seligen in dev Eigkeit Ju cinein peftandigen Scdymude
dienen. S fie hat jederaeit febv febnlich um derfelben Verge:
Bung gebeten, und denn dag H. Abendmabl mit Der groffeften
Andacht, und guroeilen audh it grofier im;iglid)eg{ireube und
Beweaung genofien. J alsD. Weller ifye noch in der legten
Reandheitdag O, Abendmabl cintafl geveichet, und erin der
QAbsfolution evinnert, Sbro Durdlaucht. modyten audy von
SHeren jederman verzeiben, vou demn Sie Yodven beleidiget
sworden, bat die Durchlaudhtigfe Shurfurftin davauf geants
woortet ¢ Sie wifje Feinen einigen Aienfchen in Oer Welty.
oem &e feind ware GOt wolle ibr und allen Nlenfchen
ibre Stmde vergeben. D,ungememeé Dere, Feinem Mete
fien feind g feom, afle 3t lichett 5 Kan ja fein Menfel) obhne

=R 2 Keinde
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Keinde fevn , fo hat die Churfiieftin wop] redbt den Shrucy
Chrifti auggentet : Liebet cure Feinde, feanet, die euch fluchen,

thut woh! denen, die euch beleidigen. Gine folche himmifche
Ceelenun hatte auch die Allerdurcdhlouchtigfte Konigin empfan:

gen s Sie wave chne Galle, wie dieTauben, und fonge nieman;

bety, alsdenen Sunden, feind fenn. Bon Shrem leBten Abend:
mabl aber haben Shro Dodwiirden, der Hepr Ober: Hoffs
Prediger Marperger, als Devo BVeicht: Varer, in offentlicher
Predigt Erwebnung getban, twie grefien Cofer und BVerfay-

gen Sie nach demfelben beseiget, wie feurigund brinftig indep ,
Liebe deg Hevlandes Sie felbiges genoffers, und wie Daffelbe
gleichfam ibe lestes Mab! gewefen. Lnfer Devland wufte, g |
ein wabeer GOtt, bey dem lesten Abendmad feirien Creug-
und Toded: Gang s LUnfere KRonigin aber propbhezenete fich den.
{elben, indem Cie bey demfelben gedachte, wie Sie empfande,
vag ibre leibliche Dirtte bald aufgeldfer toerden dorffte, * Sepg
il Sie dag Abendimabt Ewigteic mit ihm, weil Sye feiner
Crimme gefolget, und 3u ibm Hineingegangen, Sa, fo offtals
die theurefic Konigin aud) in Oregden fich des . Abendimahlg
bedienct, Bat fich jederman an ifrer herglichen Andacht und
@ottfeh‘g?eit erbauet,  Cie wurde dadgreh nup fefter in dep
Licke Des Heplandes, fie evinnerte fich bey denfelben alles, wag ,
G an ihrer Seelen gethan, wie viel Zeopfen Blut aus feinen :
funff beiligen Wunden gefloffen, um fie gefund sumadyen, uns ?
i Wie fein beiliger Leils sermavtert worden, um eine Seelene |
Voo Speife vor Sie und 3u ihrer Seligteit gu werden.  Weny
e | Sie nun diefes alles erwoge, 1o flof Das Hevgeund Auge iy ‘
e ? Thrdnnen, und swar vor §revoe tiber die ungugforechliche fe, -
x be Dero Crivfers, alg weldser doch nichts grofferes uns bdtte
7 {henden Eonnen, alg eben ficy umd fein heiliaes Blut, Diefer |
e Sebrpfennig eravidte Sie in benen diieren Wiiften peg 3eitlis
iy cherr Wanderfehafft, unbd diencte it an fate des frifchen Wap |
; fevs, nach weldher ire Seele in dep Anfedtung wie ein Hicfih '

e vieffe,
5
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vieffe, bif ie nunmebro guder Quefle des [ebendigen Wafjers,
o telther Stedhime des Lebens fliefien, ich meyne su FCE
@hrifto, unferm Hevlande, {elbft gefommen,

Man eiibine aber weiter die Licbe und Mildigeeit weldhe die
theure Churfiefting Magdalena Sybifla, gegen Die Armen be-
sciget. Uinfeve Chriftiana Gherharding gicbet fo veiclich AM-
wiofenr, daf die linde Hand nicht voeif, was die rechre thut.
Kirchers und Schulen Haben forohl dev erfieren. alg dec letes
ven INildebAatigeeit empfunden , indem fie beyde mit RNecht das
vor gebalten, dag, da Coriftus, ald GOtt . Men(dh, gur Rechten
feines Baters im Himmel fiset, man ihm auf dev Woelt unter
pet Geftalt feiner acnien IMitglieder aufnehimen und beherbers
gen, fa ibm audh alled Gutes eviveifen mufle. Taufend und
wicder taufend Sungen werden niche suldnglich feyn, Hievin:
nen dag Lob unferer Allerdurchlauchtigfien Konigin gu eches
Ben.  Bic die Sonne alles ecleuchres und mit ibren Strablen
erswdrmet, wag fich) devfelben nur 3erget; A0 lieB auch Die theus
vefte Konigin niemanden, der Troft und Hlffe bedurfite, ohne
beaeiaten Tath und That won fic). Sie fonte, ald eine Mutter,
das Weinen ihrer Unterthanenr, alé ihree Kinder, wie dovten
die Hagar das Weinen deg Sfinaeld, nicht evtragen, und ywenn
Sie ja feine Hulffe vor fie wufte, 0 bethete Sie in eiffrigem
Bererauen 3 GOtt,der denn durd) cinenCEngel gleichinm, wie¢
der Hagar, einen BVrunnenwiefe, aus weldhem diehall - erfior-
bene Kinder 0 ibrem Trofte gelabet und getrindet werden
gonten.  TBie viel Studivende preifien nidht die hdchite Gnade
der Alecdurdimuchtiofren Konigin, und figen alle iHre e«
dern, Dag Lob der groben Sueftin gu befthreiben, weldye ihnen
duedy hobe Bephilffe gediener, dag fie fich aus dem Etaube
entiffen, und in verfibiedenen TBiffenfihafiten dem gemeinen
Wefen dienen fonnen,  Ja tvie viele geiftliche YPerfonen fone
n?; fich nicht der leibfichen Ioblthaten virfimen, ble fie von
ShroViajeftds retcb(icbﬂerf)alt% baben, Sie wuften magh Des
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ro Hoben Créanenif gar 3u wobl, wie genau die Viffen man-

¢hen Predigern gugefhnitten, und wie gar offte die Geiftlichern

wenig mebe, als BVischer und Kinder verfaffon, die um o viel

mebr ilffe bedirfen, je geitiger die Biter, wegen desfihive.

een geiftlichen Amees, ihnen von dem Tode entzogen werden

So ware alfo die Alerdurdhlaudytigte Landes: Mutter auch

vieler unerzoqenen Wavfen Mutter, weldbe ibr natirliches
Leben denen Cleern, aber Das verninfitige Leben und eine guy

te Aufferzichung der Hoben BVorforge Jhro Majeftdt der K-
nigin 3u danden Hatten: Diefe Wdvfen find die’ Kicinen, de;

ver Engel das Angeficht ded BVaters im Hinunel feben; und

weil die theurefte Konigin diefelbe, ald Kinder, indem Nap:

men SCESU auffnabme, o nabhme Sie den Hepland felbey

auff. 3o HatSie der Hepland wieder 3u fich genommen, Sie
fiet in Abrahamg Schoog, und man Hat Sie unter die Jabi

et Seeligen in Die ewige Histen auffgenomnen . die niche

mit Wenfchen - Handen gemadhet find, jondern in Cwigkeit bes

fehen. 1Ind wie folte Sie audh nidyt denen Avmen Gutes ers

weifers, Da bey Devo ordentlichen und £liglichen Haushaltung

{chon jedereit fo viel ibrig blicbe, dag der Arme fein Vrodt

fande.  Miagdalena Sybilla beFimmerte fich in der Haus:

Daltung un vieles, und lieffe grofen Seegen undberfiug beyy
ifrent Todes Und von Anng,/ des Churfitefen Augufti G

mablin , theeibet man, dag fie mit cigener Hand gefponnen,

und ifre Damen gur Hand - Abeit gebalten, ja wie fie 2u Gup

nach Oftea gegangen, dafelbit die Hanusg« Avbeit felbff angefe:

Ben, und vor ibtes Deren Wafthe {elbfF gefovger.

Und ob nun 3war andere Jeiten auch andere Sitten erfo-
bewnr, o ift Doch Diefes bebannde, wie die Amerdurdhlauchtigfre
Konigin, 1was Sie yon Stunden brig gehabt, in Dero Eins
farmeeit allerhand nuglichen Bervichtungen gewidmet, und da-
bey den grofen Staat und offt unnasen Uberfluf auff afle
Areh vermrieden Habe,  Man (olte foft Dencfen, Sie Habe die,




& (r5) %

fes won denen beyden obenangefibrten Durdilaudytiafien
Churfiurftinnen gelernet. Die Pracht der Ielt war Jhe eine
Laft, und wenn Sie denfelben anfeben mufte, {0 fiellete Sie
nichts suftieden, bif Sie wiedes in ibre gainfdhte Cinfam-
feit Eame, und in derfellen fich vergnigte.
Do auf das Cnbde unferet thenreften Konigin 3u tommen,
fo ift daffelbe den 5. Sept. frih um 2, 1oy erfolget, auf eing {ol-
che Avtl), Dag fich ein frommes Hers nidht befjer votinfchen Fan.
Sie uberteaff in irem Ledeng:Ende Ynnam/ welhe an dev
?eﬂ Dem Tode eiir Opffer tourde. Ui dalena Sybilla aber
am ihe ndber, deren Todeamd die vorber gehabte fanfite Ert
pfindung dev Ewigkeit i) mit D, Wellers Worten hicbey ans
fitbeen will: U8 D.Weller vielerley Troft dee Churfieftin
vorbiclte, und dabety auch der Heiligens Engel gedadyee, die tin
ife Bette finden, Hat die thenre Churfurftin feine Hand ge:
ordert, und alg ev ibr {oldye dargereichet, hat Sie feine Hand
inibre beyde Hande gefufies, und sufordert GOt im Hitmmel
fite alfe Tohithaten gedandbet, fo Sr an ibre: Seelen ertviefen,
und dag G Sie veichlich an ibvem Enbde troften wollen. Dicre
nddhit Hat Sie ihny, D. Wellern, fie feine mits- Trene gedan:
et und dabey gefaact: Sie boffe ibn inrervigen Leben bey
GhHrifto batd wieder u fehen. 1nd als diefer von denen Wuns
ben SEfu drauff vedete; forach fie: Ach ju, auf FC{um Hab idy
geletet, auf FEfum und eine Wunbden frerbe ich anjebo. Hiers
auf erzeigte ihr der liche GOTE die Gnade, Dab fic beftdndig
freudig Blicke, und die Worte aus dem Licde: ABiefthon leud)s
tet der Morgenftern ¢ Komm du {chone Freuden- Crone .
nachforache.  Davauff hatte fie cin fehon Geficht von denen

Beiligen Cngeln, 0, daf fie mit Freuden anfienge : Licber
GOIT ! ich habe nun fafi ein Jabe in dieferm Gemad
geroohnet, und dic heiligen Engel nodh nie drinne gefe-

ben.  Sebet was ift vou ein {dhdner Cuft- Savten Dot
wie
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mwic Tunder- fehdne Tueppen gebidort hinauff.  Aep
wie fedlich) gchen Do) die heiligenr Cngel davinne mit
einanbder um ! Wie freudiq 1t doch alles angufehyen, fol-
che Sreude habe ich dic Sett meittes Lebens nidht gejehen,
Und Diervon hat Sie bif an ibr feliged Ende geredet, und a8
D, Weller Fhr den Speuch vorgefaget :  Der Engel des
$HEren lagert fich um die her, die ibn fivchten; Hat Sie gleich
Dingu gefest : Lnd Dilft ihnen aus. O {thones, o feliges, 6
erbauliches Ende! Goo ift fie bey GOITZT, davinnen ibr auch
unfeve theurefte Konigin, nady uberftandenen Lbel diefer Welt,
gefolget.  Sbr Cnde ift ebenfalls ihrer Gottfecligheit und
arofen Tugend wurdig getvefen, indem Jhre Vernunfit und
Gelafienbeit, auch Glauben und Vertrauen auf Chrifturm big
au dem lesten Seufzer gedauret, bey dem Sie it in Cwigteit
griumpbhivet,

- ®iefer geogen Konigin Cude febiet alfor ibe
&adfifhe Untecthanen/an / und folaet Fha
vem Glauben nady 6i eudy GSOtt dic Svone
dev Geeeetigbeit auffleset / die v bes
geites l)atlbeéwn/ vic Shn
ichen,
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	Christiana Eberhardina, Königin von Pohlen und Chur-Fürstinnin von Sachsen, als die Crone der Gottesfürchtigen und tugendhafften Chur-Fürstinnin in Sachsen, in einer ungebundenen Betrachtung, bey Gelegenheit Dero Todes-Falles, d. 5. Septembr. 1727 vorgestellet
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